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Der Geschäftsbetrieb des Einzelunternehmens ZIRBS Verpackungen läuft auch nach dem
Insolvenzantrag vollumfänglich weiter. Der vorläufige Insolvenzverwalter Peter Roeger von
PLUTA hat sich nach seiner Bestellung einen Überblick über die wirtschaftliche Situation
verschafft und nun einen strukturierten Investorenprozess gestartet. Ziel ist es, eine langfristige
Fortführungslösung für den Betrieb zu erreichen.

Das zuständige Amtsgericht Bayreuth hatte am 30. September 2026 die vorläufige Insolvenzverwal-
tung angeordnet und Rechtsanwalt Peter Roeger von der PLUTA Rechtsanwalts GmbH zum vorläu-
figen Insolvenzverwalter bestellt. Gemeinsam mit Rechtsanwältin Jacqueline Tilberis analysierte er
in den vergangenen Tagen die wirtschaftliche Situation und leitete erste Maßnahmen zur Stabilisie-
rung des Betriebs ein.

„Der Geschäftsbetrieb wird vollumfänglich fortgeführt und bestehende Aufträge werden wie ge-
wohnt erfüllt. Gleichzeitig starten wir nun einen Investorenprozess und werden gezielt potenzielle In-
teressenten ansprechen. Unser Ziel ist es, eine Zukunftslösung für ZIRBS zu erreichen“, sagt PLUTA
Sanierungsexperte Peter Roeger.

ZIRBS Verpackungen beschäftigt insgesamt 41 Mitarbeiter. Die Verantwortlichen informierten die
Belegschaft bereits über die aktuelle Situation und die nächsten Schritte. Die Löhne und Gehälter
sind für die Monate September bis einschließlich November 2026 über das Insolvenzgeld der Bun-
desagentur für Arbeit gesichert.

Inhaberin Heike Zirbs erklärt: „Wir blicken trotz der aktuellen Situation zuversichtlich nach vorn. Un-
ser Betrieb läuft weiter, unsere Kunden und Mitarbeiter stehen hinter uns. Gemeinsam mit dem vor-
läufigen Insolvenzverwalter wollen wir nun die Chance nutzen, eine langfristige Perspektive für den
Betrieb zu schaffen.“

Individuelle Verpackungslösungen

ZIRBS Verpackungen ist branchenübergreifend tätig und entwickelt und produziert kundenspezifi-
sche Packmittelkomponenten und Komplettlösungen. Das Werk befindet sich in Föritztal an der
bayerisch-thüringischen Grenze. Das Leistungsspektrum des Traditionsbetriebs reicht von der Bera-
tung und Konzeption bis zur Entwicklung und Herstellung individueller Verpackungslösungen. Dabei
verarbeitet das Unternehmen unter anderem Kunststoffe und Karton. Das Unternehmen fertigt Lö-
sungen für unterschiedliche Kundenanforderungen. Das Sortiment reicht von thermogeformten
Kunststoffprodukten (z.B. Thermoformtrays und Blister) über Kartonfaltschachteln und Klarsichtver-
packungen bis hin zu formgebenden Komponenten. Zu den Kunden zählen Unternehmen aus den
Bereichen Süßwaren, Lebensmittel, Industrie, Healthcare und Konsumgüter.
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